
der Boykott ist einfach
Die Studiengebühren müssen erst 2 ½ Monate nach Semesterbeginn bezahlt werden; zu die-
sem Zeitpunkt bist du schon lange immatrikuliert. Anfang nächstes Semester, voraussichtlich 
im April oder Mai, werden die Gebührenbescheide verschickt. Dann überweist du die 500 € 
einfach auf das Treuhandkonto und nicht  an die Universität. Wenn bis zum 08.06 mehr als 
10.000 Kommilitonen wie du auf das Konto überwiesen haben, verbleibt das Geld bis zum 
Ende der Verhandlungen auf dem Konto; nach dem Erfolg der Verhandlungen geht das Geld 
direkt an dich zurück. Beteiligen sich weniger als 10.000 Studenten, wird das Geld vor Ablauf 
der Zahlungsfrist (15.06) automatisch an die Universität weitergeleitet und du hast die Stu-
diengebühren fristgerecht gezahlt!

der Boykott ist sicher
✔ weil das Geld, solange es sich auf dem Treuhandkonto befindet, dein Eigentum ist. Du 

kannst es jederzeit zurückfordern oder wir überweisen es für dich an die Uni . 
✔ da wir in Zusammenarbeit mit unserem Anwalt Martin Klingner (Zivilrecht) Vereinssatzung 

und AGBs für euch auf Herz und Nieren geprüft haben, damit alles so sicher wie möglich 
ist.

✔ weil ihr durch die Masse von mindestens 10.000 Teilnehmern geschützt seid. Welche Uni 
könnte es sich schon leisten, mehr als 2 Jahrgänge zu exmatrikulieren und damit auf alle 
staatlichen Förderungen, die pro Student gezahlt werden, zu verzichten?

✔ denn alle Entscheidungen während des Boykotts werden transparent und öffentlich ge-
macht, so dass ihr immer auf dem Laufenden seit.

der Boykott ist exzellent
✔ weil es in Hamburg keine andere Möglichkeit gibt, die Einführung allgemeiner Studienge-

bühren zu verhindern.
✔ Im Gegensatz zu anderen Bundesländer schreibt die Hamburger Verfassung eine kosten-

freie Hochschulbildung nicht vor. Dementsprechend kann auch nicht dagegen geklagt 
werden. Andere Detailklagen können die Einführung nur verzögern, nicht verhindern!

✔ Studiengebühren sind unsozial, denn trotz sog. „Bildungskredite“ ist die Hemmschwelle für 
viele Menschen zu hoch – wer möchte schon nach Bachelor und Master mit bis zu 
127.000 Euro Schulden im Regen stehen?

✔ Während ihr euch Gedanken macht wie ihr die 500 Euro zusammen bekommt, schwärmt 
Wissenschaftssenator Dräger: „[...]habe ich in einer Modellrechnung nachgewiesen, daß 
auch Gebühren von 2500 Euro über ein Darlehenssystem finanzierbar wären“.

                                                                                 Arbeitsgruppen auf der nächsten Seite

www boykott hh de      www izshamburg de. - . . .
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